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Zehntes Capitel.

B. Die organische Naturlehrr.

I.
Die neue Erregungslehre.

Brown.

Bei dein unmittelbaren Einfluß, den Physik und Chemie

während des 17. und 18. Jahrhunderts auf die Lehren der Me¬

dicin ausübten, und bei dem Umschwünge, der in beiden Gebieten

schon im Anzuge war, konnte es nicht ausbleiben, daß auch in

der Heilkunde sich der Geist der Neuerung regte. Hier ist eine

Erscheinung hervorzuheben, die in England gleichzeitig mit Priest-

leys Untersuchungen auftrat und in Deutschland gerade in dem

Zeitpunkt, der die Naturphilosophie entstehen sah, die lebhafteste

Aufnahme fand.

A. v. Haller hatte in seinen „Elementen der menschlichen

Physiologie" (1757—1766) eine neue Lehre von der thierischen

Bewegung aufgestellt und die Muskclthätigkeit durch eine der

Muskelfaser eigenthümliche, von dem Nerveneinfluß unabhängige

Fähigkeit begründet, die er „Reizbarkeit" oder „Irritabilität"
nannte. Das System kam unter die Aerzte, die den hallerschen

Begriff auf die Nerven übertrugen und für die Grundeigenschaft

aller Lebensthätigkeit erklärten. So entstand die Ansicht, daß

alles Leben in der Erregbarkeit, der Lebensproceß in der fort-
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